
Ehen (33) Und ich lese nicht zuletzt deswegen weiter, weil ich DIN, wıe diese
Feststellungen ZUI Ta' nach Jesus iıniüuhren werden. Dıie VO Autor bewußt 1n auf WC>-
NLOMMENE „theologische Vereinfachung  0 niıicht imMMer ZULI angestrebten Betroffenhe!:; und
damıt einer vertieiten Vermi1  Uung, sondern ab Uun! auch e1ner verilachten Aussage
Jedoch überwlegen dıe ortelle dieser persönlıch kommunikativen Mitteilungsform, Daß

el der Dogmatiker das eine der andere Fragezel:  en den Rand schreiben würde, amı

wird de sicherlich selbst rechnen. Dem rediger und Seelsorger cS@e1 dieses Buch
Jockwigempfohlen.
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un Aufgabengebiete einer christlichen Gemeinde. Reihe Offene Gemeinde,
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Das uch vereınt ın sich einen He ın dem „Leitliniıen und Zielperspekti  S aufgezelgt
werden ( Schlösser) miıt mehr praktischen, methodischen Ausführungen („Handlungskonzepte
un! Aufgabengebi  ©  Al arrer), Der „Handlungsfelder der Gemeinde“”, „Pastorale
Plan'  i un! „Information un:! Kommunikation” gesproche: WITrd. el 43 Ssind Kkenner
ihrer jeweiligen Stoffgebiet Dıe Art der Darbietung ist Jeweils recht unterschiedlich, W as

azu ührt, daß sich 1! eitraäge qut erganzen. In Schlössers Ausführungen berührt VOI

em DOSit1V, daß V, das Fernstehendenproblem umfassend angeht, hne aum noch
verständlichen, komplizıerten Theoremen uc! nehmen. Zustimmen möchte ich
Wäas Einzelaussagen etTl: seiner differenzierten Krıtik einem Entweder-Oder 1n ezu!
auf Kerngemeinde der missionarische astiora. einschließlich se1iner differenzlerten
Kritik Rahners vielzitiertem Satz Der das Gewinnen VO Heiden, das WI'  1ger sel
als astora. den schon laubenden Ebenfalls scheint mM1r die Option für 1ne einzige
astiora. (statt Zzweiler Pastoralen, eiINer IUr „Nahe“” un! eiıner LUT „Distanzierte”) wichtig

seıin 82{1) Die folgenden kritischen Bemerkungen ingegen ıichten sich nıck das Ge-
samtkonzep(, sondern Details, die m... verbesserungsfähig sSind. ESs ist Schlösser ZAUEN

stiımmen, WEEeNN 1n ezug au{i die Bedeutung VO.  - Worten wıe „partie. Identifizierte  l
uswahlchrist:  [ (und „voll Identifiz!l eine Sprachregelung ünscht (65) Nur glaube
ich nicht, daß glückliı ıst, untier Vollidentifizierten die kriti  osen Allesbejaher sehen,
weiıl das Selbstverständnis der Kirche als reformbedürftiger Gemeinde Totalzufriedenheit ja
garnicht erwartel, w1ie das IL Vaticanum deutlich macl Dann wäre das, W as Schl miıt

partie Identifiziertem meint, 1n Wirkli  eit derjenige, der sich mit der Kirche gemä.
ihrem Selbstverständnis, also „VOll”, identifiiziert. Teilidentifizierte, Tisten, ern-
stehnende wären ann besser als Synonyma sehen. Nachzufragen ware auch, ob das
ıchtige Au{fgreifen dessen, W äas VI die heutige Individualisierun: nenn(T, nicht besser A

ene der Gemeinde hin vermitteln wäre (diese ene dürifte ihres theologisci nd
1SCH ufweisbaren Ranges nicht aQus dem Vordergrund verschwinden); solche erm1  ung

ber die Kategorie des Interpersonalen g  ehen (zu 7 iın der eIiONUN! der
Gruppe (81) ist eine solche Kategorie schon einbeschlossen. uch cheint mM1r das Denk-
modell der gestuften Zugehörigkeit unentbehrlich seln, das Phänomen des ern-
tehens Ortien; meılıne Reserven gegenüber einer Vorstellung VO  } konzentrischen Teisen
waren ler gerıinger als die des Nn wiewohl eın olches odell leicht mißverstanden WeI-

den ann ber hat sich die Kirchenkonstitution dessen nicht uch edıien Wie auch
immer Was Schl ZULI ifenen Pfarrgemeinde sagt iıst wichtig und unmıiıtitelbar
„praxisrelevant”. Wen die Situation der Seelsorge unruhig macht, der sollte dem Buch
greifen ET wird die Darlegungen beider VT mıiıt Nutzen lesen UunN! seinen Weg eın gutes
uck weıt deutlicher VOI sich sehen. Lippert

VIERZIG, Siegfried: Ideologiekritik un Religionsunterricht. Zur Theorie un: Praxis
eines kritischen Religionsunterrichts. Zürich, Einsiedeln, öln 1975 Benziger Verlag.
184 sl K 19,80
Vorliegendes Buch bietet 1ne ausgezeichnete Standortbestimmung der evangelischen Rell-
gionspädagogik 1n der der siebziger ahre, gleichzeitig wird 1ı1er der konsequente
ndpun. einer Entwicklung bezogen, die seit der sechziger Te die Religionspäda-
g0gl1. e1INeT der unruhigsten un: interessantesten acher der praktischen Theologie
machte. Diese Position umschreibt Vierz1g 1 Iolgenden zusammen{fassenden Sätzen „Der
Stellenwer der Theologie (innerhal der verstandenen Religionspadagogi1k) bemißt siıch
weder VO Anspruch auf die Offenbarungsqualität noch VO. Wert der Tradition als solcher,
sondern VOoO  } iNrer Funktion innerhal der Gesells  aft un: ihrem Beitrag einer humanen
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